
©
 F
rie
dr
ic
h 
Ve
rla
g 
G
m
bH
 |
 G
ru
nd
sc
hu
le
 M
us
ik
 |
 7
0 
| 
20
14

©
 Il
lu
st
ra
tio
ne
n:
 C
yn
di
a 
H
ar
tk
e

M4.1

Zum Beitrag von Christine Weghoff: Was bin ich froh, dass ich ein Künstler bin, Heft S. 32.

Text und Musik: Christine Weghoff | nach einem Zeichenkurs von Maja Oschmann, Thema „Musik und Zeichnung“

1. Strophe
Vor mir liegt ein weißes Blatt Papier, blank und leer,
fein gefasert, trocken, eine Zier, seht mal her, 
daneben Pinsel, Feder, Kohle und ein Tuscheglas,
es wartet auf den ersten Klecks und das macht so viel Spaß.

2. Strophe 
Ein Kohlestift in jeder Hand, jetzt geht es endlich los,
die Linien fliegen übers Blatt und Kreise klein und groß.
Ich halt den Stift jetzt quer, dann wird der Strich ganz breit und fett,
und nehm’ ich dann die Spitze wird die Linie zart und nett.

Refrain 1
Kohlestift,
spitz und quer,
hin und her,
breit und fett,
zart und nett,
Zeichnen ist ein wunderbares Ding!
Wie froh bin ich, dass ich ein Künstler bin!

3. Strophe 
Eine Rohrfeder soll jetzt mein Werkzeug sein, lang und leicht
Ich tauche sie in schwarze Tusche ein, stopp, das reicht!
Der erste Tropfen fällt, ein kleiner Klecks fällt auf das Blatt,
jetzt kratzt die Feder, schwingt und klopft, sie zieht die Linien glatt.

Refrain 2
Rohrfeder,
tuscht und kleckst,
Fleck, der wächst,
schwingt und klopft,
kratzt und tropft,
Zeichnen ist ein wunderbares Ding
Wie froh bin ich, dass ich ein Künstler bin



4. Strophe 
Der Japanpinsel ist jetzt dran, ganz vornehm, elegant,
mit ihm kann ich gut Flächen malen, er liegt gut in der Hand,
hellgraue zarte Felder, an den Rändern fließend weich,
das Bild, das jetzt entsteht, ist transparent und farbenreich.

Refrain 3
Japanpinsel,
fließend weich,
farbenreich,
feines Haar,
wunderbar,
Zeichnen ist ein wunderbares Ding!
Wie froh bin ich, dass ich ein Künstler bin!

5. Strophe 
Jetzt hab ich alles ausprobiert, jetzt geht’s erst richtig los,
ich mische alles: Wasser, Feder, Pinsel, klein und groß.
Es verschmelzen Farben, Linien, Flächen auf nassem Papier
Alles fließt ineinander, alles tanzt durcheinander, das Ergebnis seht ihr hier: 

Refrain 4
Kohlestift,
spitz und quer,
hin und her,
breit und fett,
zart und nett,
Rohrfeder,
tuscht und kleckst,
Fleck, der wächst,
schwingt und klopft,
kratzt und tropft 
Japanpinsel,
fließend weich,
farbenreich,
feines Haar,
wunderbar,
Zeichnen ist ein wunderbares Ding!
Wie froh bin ich, dass ich ein Künstler bin!
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M4.2

Zum Beitrag von Christine Weghoff: Was bin ich froh, dass ich ein Künstler bin, Heft S. 32.
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M4.3

Zum Beitrag von Christine Weghoff: Was bin ich froh, dass ich ein Künstler bin, Heft S. 32.
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Text und Musik: Christine Weghoff | nach einem Zeichenkurs von Maja Oschmann, Thema „Musik und Zeichnung“



©
 F
rie
dr
ic
h 
Ve
rla
g 
G
m
bH
 |
 G
ru
nd
sc
hu
le
 M
us
ik
 |
 7
0 
| 
20
14

M4.3

Zum Beitrag von Christine Weghoff: Was bin ich froh, dass ich ein Künstler bin, Heft S. 32.
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